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Dat Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er» 

ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 

fen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 P 

Beftellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Am erſten Oſterfeiertag erſcheint keine Zeitung, 

ö weil die Ausgabeſtellen geſchloſſen find. Unſere letzte 

Hauptnummer vor dem Feſte erſcheint Sonnabend 

| Abend um 8 Uhr, und iſt ſowohl in der Expe⸗ 

dition, als auch bei den Diſtributionsſtellen in 

Empfang zu nehmen. Inſerate für dieſe Nummer 

werden bis 2 Uhr Nachmittags BE ange: 

nommen. Die kleine Abend⸗Ausgabe fällt am Sonn: 

abend weg. Die nächſte Nummer nach dem Feſte 
erſcheint Dienftag, den 11. April Mittags. 


Amttices. 


Berlin, 5. April. Der König hat dem Konſiſtorial⸗Präſidenten 
Dr. Nöldechen zu Magdeburg die nacggeſuchte Entlafiung aus ſeinem 
Amte ertheilt und demſelben den Charakter als Wirklicher Ober⸗ 
Konſiſtorial⸗Rath mit dem Range eines Rathes Erſter Klaſſe, ſowie 
den praktiſchen Aerzten ꝛc. Dr. med. Lindau in Thorn und Dr. med. 
Nheinftädter in Köln den Charakter als Sanitäts⸗Rath verlieben. 

Der bisherige ordentliche Lehrer am Gymnaſium in Hirſchberg, 
Schaube, iſt als Oberlehrer an das Gymnaſium in Brieg verſetzt wor⸗ 
den. Die Ernennung des ordentlichen Lehrers Trantow am Gymna⸗ 
ſium zu Kottbus zum Oberlehrer an dieſer Anſtalt und die Berufung 

ordentlichen Lehrers Dr. Stephan am Domgymnaſium zu Naum⸗ 
burg a. S. als Oberlehrer an das Gymnaſium zu Kottbus ſind geneh⸗ 
migt worden. N 
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politiſche Aeberſicht. 
Poſen, den 6. April. 


Die Angabe, daß der Reichskanzler zu dem kirchen⸗ 
' politiſchen Kompromiß bereits jeine Zuſtimmung er⸗ 
klärt habe, wird von der „Nordd. Allg. Ztg.“ in fa 
Ton als unrichtig bezeichnet. Damit ſtimmt auch die Bemerkung 
der heutigen „Provinzial⸗Korreſpondenz“ überein, es laſſe fi 
noch nicht überſehen, ob die Vorlage Geſetz werden wird. Es 
ſcheint ſonach, daß die Zuſtimmung der Regierung zu dem 
mpromiß durchaus noch nicht ſo ausgemacht iſt, wie man an⸗ 
zunehmen pflegte, und daß die Zurückhaltung der Miniſter bei 
der Berathung und Abſtimmung über den Geſetzentwurf ihre 
guten Gründe hatte. Draſtiſcher könnte die Unſicherheit und 
Zerfahrenheit unſerer parlamentariſchen Verhältniſſe, der Man⸗ 
gel an Fühlung mit der ausſchlaggebenden Inſtanz nicht zu 
Tage treten, als wenn dies mühſam zuſtande gekommene Kom⸗ 
promiß noch in letzter Stunde ſich als eine Fehlgeburt erweiſen 
ſollte. i N) RER 
Der gefirige „Staatsanzeiger“ veröffentlicht fünf Tage 
nach dem verfaſſungsmäßigen Termin, das Etatsgeſetz noch 
nicht. N a rt 
Der von den Mitgliedern der liberalen Vereini⸗ 
gung in Ausſicht genommene Parteitag der Vertrauens⸗ 
männer wird in Berlin am 6. Mai ſtattfinden. Die Ein⸗ 
ladungen mit der Tagesordnung werden, wie die „L. C.“ meldet, 
in nächſten Tagen verſandt werden. 5 
Die Kommiſſion zur Berathung des Entwurfs eines 
Geſetzes betreffend die Kommanditgeſellſchaften auf 
Aktien und die Aktiengeſellſchaften hat ſeit dem 
24. v. M. täglich mehrſtündige Sitzungen im Reichsjuſtizamt 
unter Vorſitz des Staatsſekretärs v. Schelling gehalten. Wie 
verlautet, iſt der Entwurf allgemein als ein gediegenes, mit Um⸗ 
ſſicht und praktiſcher Einſicht gearbeitetes Werk anerkannt worden; 
indeſſen iſt derſelbe in manchen Punkten abgeſchwächt, obſchon 
die Sachverſtändigen die Tendenzen der größeren Publizität und 
Verantwortlichkeit der Gründer wie der Organe der Geſellſchaft 
theilen. Da noch einige wichtige Punkte wie die Bilanz und die 
Strafbeſtimmungen zu berathen ſind, werden die Konferenzen 
kaum vor Oſtern ihren Abſchluß finden. 
Die „Magdeb. Ztg.“ läßt ſich aus München telegraphiſch 
melden, daß die bayriſche Regierung ſich gegen das 
Tabaksmonopol entſchieden habe. Man darf nach Lage 
der Verhältniſſe wohl als ſicher annehmen, daß die bayriſchen 
Stimmen im Bundesrathe gegen das Monopol abgegeben wer⸗ 
den. Weigert ſich dann auch noch Heſſen, dem Fürſten Bismarck 
Heeresfolge zu leiſten, jo iſt ſchwerlich auch nur eine einfache 
Majorität für das Monopol zu erzielen, denn, ſoweit ſich über⸗ 
ſehen läßt, find außer Württemberg, den beiden Mecklenburg 
und Anhalt alle Mittel⸗ und Kleinſtaaten auf die e 
Gegnerſchaft angewieſen. Der Großherzog von Oldenburg hat vor 
einigen Tagen perſönlich eine Deputation der Tabaksintereſſenten 
ſeines Landes empfangen und aus deren Händen eine an die 
„Staatsregierung gerichtete Pelition um Ablehnung des Monopols 
entgegengenommen. 5 a 
Wie der „Frankf. Ztg.“ aus dem Haag telegraphirt wird, 
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be 


Mittag Ausgabe. 


Neunundachfzigſter 
Donnerſtag, 6. April. 


haben Frankreich und Deutſchland dem internationa⸗ 


len Vertrag, betreffend die Aufſicht über die Fiſcherei in 
der Nordſee zugeſtimmt. Der Vertrag wird alsbald durch 
alle intereſſirten Staaten unterzeichnet werden. 

In Frankreich ſind die Gambettiſten, wie der 
„Poſt“ gemeldet wird, wieder etwas ermuthigt durch Gambetta's 
Wahl zum Präſidenten der Armeekommiſſion, hoffen ſehr auf 
die begonnenen parlamentariſchen Ferien, um das ſtark erſchüt⸗ 
terte Preſtige ihres Chefs wieder ein wenig aufzufriſchen. Nach 
ihrer Anſicht nämlich wären Frankreich und die Wähler noch 
immer völlig im Unklaren, weshalb die Kammer Gambetta am 
26. Januar geſtürzt habe, und ſomit würde jetzt dies Ereigniß 
der hauptſächlichſte und ſchwer zu erklärende Gegenſtand der 
Unterhaltungen zwiſchen Deputirten und ihren Rechenſchaft for⸗ 
dernden Wählern fein. Die „République frangaife” greift hier: 
bei die Inſinuation auf, daß Gambetta's Regierung Frankreich 


binnen Kurzem in die ernſteſten auswärtigen Verwicke⸗ 
lungen und kriegeriſche Abenteuer geſtürzt haben 
würde, nennt ſolches „unbeweisbare Verleumdung“ und 
fordert in hochfahrender Weiſe energiſch die ſofortige 


Veröffentlichung aller diplomatiſchen Aktenſtücke über Gambetta's 
Politik, ſpeziell hinſichtlich der egyptiſchen Angelegenheiten; denn 
das „Ungegründete“ jener Verdächtigungen würde dadurch ſofort 
dargethan werden. Obſckon die mannigfachen Gerüchte der 
letzten Zeit von den Bemühungen Gambetta's und ihm ergebener 
Freunde in der Finanzwelt eine Reihe antigambettiſtiſcher Pariſer 
Zeitungen zu erwerben und für Gambetta damit wieder zu ge⸗ 
winnen, von letzteren dementirt ſind, iſt dennoch die Konſtituirung 
eines Gambettiſtiſchen Syndikats thatſächlich, zum Zweck, nicht 
nur die unabhängigen und feindſeligen Blätter in Paris und 
der Provinz anzukaufen oder durch Subventionen umzuſtimmen, 
ſondern auch Gambettiſtiſche Propaganda zu machen durch Ver⸗ 
theilung von Broſchüren, durch Konferenzen und Gründungen von 
Agitationsvereinen. Die Gambettiſten ſuchen alſo mit allen 
Mitteln die ſchwer geſchädigte Popularität G 1 


„. en e dice lich noch ohne ſichtb 
ent „Temps“ wird aus Tünis von 2 


von feinem Korkeſpondenten telegranhirt : 
ch habe genaue Erkundigungen eingezogen und kann verſichern, 
daß die Gerüchte hinſichtlich eines neuen Aufſtandes unter den weſt⸗ 
lichen Stämmen unbegründet ſind. Die größte Ruhe herrſcht in jenen 
Regionen, aber es fanden in der letzten Zeit ziemlich zahlreiche Gar⸗ 
niſonwechſel und Uebungsmärſche ſtatt, aus denen dann eine aufſtän⸗ 
diſche Bewegung gemacht wurde. General Forgemol iſt heute zu 
einer Truppenſchau nach Tebhurbar abgegangen, um die Bataillone zu 
inſpiziren, die übermorgen den Marſch nach Mateur und weiter an⸗ 
treten follen. Morgen wird der neue Minifierrefident, Hr. Cambon, 
mit dem General⸗Konſul Challet an Bord des Aviſodampfers 
„Hirondelle“ hier erwartet. Der General Forgemol hat Befehl ertheilt, 
daß die Truppen morgen bereit fein ſollen, Hrn. Cambon die militäri⸗ 
ſchen Ehren zu erweiſen. ... Aus dem Süden werden einige unbe⸗ 
deutende Bewegungen der Einheimiſchen gemeldet. — Der Jahres⸗ 
tag der ſiziliagiſchen Vesper iſt bisher ruhig verlaufen. 
Zahlreiche Patrouillen durchkreuzen die Stadt in allen Richtungen, um 
Zuſammenſtöße zwiſchen Italienern und Franzoſen zu verhindern. 

Die Verhängung des Belagerungszuſtan⸗ 
des über Barcelona ſcheint die erwartete Wirkung auf 
die Volksmaſſen ausgeübt zu haben. Wenigſtens hat der Tele⸗ 
graph nichts von erneuten Ruheſtörungen berichtet. Wie dem 
„Tempe“ aus Madrid vom 1. d. telegraphirt wird, hält der 
General Blanco die Ordnung und Ruhe augenblicklich für ge⸗ 
ſichert. Die Anweſenheit großer Truppenabtheilungen in der 
Stadt hat die Induſtriellen und Ladeninhaber ermuthigt, ihre 
Geſchäſte wieder zu öffnen. Der Miniſterpräſident 
Sagaſta hat gegen die kataloniſchen Induſtriellen in der 
Kammer eine ſehr ſcharfe Sprache geführt und erklärt, daß der⸗ 
artige Ereigniſſe nicht geeignet ſeien, weder die Regierung, noch 
die Kammern zu beeinfluſſen. Die Geſetze würden unbeugſam 
zur Anwendung gelangen und die Ordnung aufrecht erhalten 
werden. 

Die Madrider Preſſe billigt vollkommen das Ver⸗ 
halten des Miniſteriums. Auf eine Interpellation der Konſer⸗ 
vativen hat Sagaſta mit der Verſicherung geantwortet, daß das 
Kabinet für Finanz⸗, Zoll⸗ und wirtſchaftlichen Entwürfe 
des Finanz⸗Miniſters Comachs ſbolidariſch eintrete und 
daher entſchloſſen ſei, den Handelsvertrag mit Frankreich und 
die Tarifreformen für die Hauptſtadt und die Kolonien zu ver⸗ 
theidigen, Reformen, welche, wie Sagaſta verſicherte, der Induſtrie 
weit mehr Vortheile böten als der Landwirthſchaft. 

Ueber den Verlauf der aufrühreriſchen Be⸗ 
wegung in Barcelona liegen nunmehr Berichte vor, 
denen wir folgende Einzelheiten entnehmen: 

Am 29. März wurden die Fabriken und Läden in der Stadt ge⸗ 
ſchloſſen, die Baracken des Oktroi in Brand geſteckt und zur Beſchwichti⸗ 
gung der Aufläufe einundfünfzig Perſonen verhaftet. Am nächſten 
Tage waren die Straßen von einer ſtarken Voltsmenge bedeckt, die 
Vorſtädte in voller Aufregung, die Arbeiter Drohrufe ausſtoßend, die 
Läden ſtürmend und ſich auf die Oktrois ſtürzend. Beamte der Mauth 
wurden verwundet, worauf die Bürgergarde Feuer gab und die Auf⸗ 
rührer zerſtreute. Polizei⸗ und Gendarmeriepatreuillen drängten die 
Arbeiter zurück. Die Eiſenbahnböſe waren bedroht und mußten von 
den Truppen beſetzt werden, welche die Arbeiter im Zaum hielten 


Jahrgang. 
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Raum, Reklamen verhältnifunäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fols 


genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 
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in Barcelona, Madrid und eres Zweigvereine beſitzen. 


ſich, daß man die Rufe: Es lebe die föderale Republik! ausgeſtoßen 


hat. Auf telegraphiſchen Befehl des Kriegsminiſters hat der General 


Blanco ſechstauſend Mann auf die Poſten und Kaſernen von Barce⸗ 


lona vertheilt. Nicht blos in Barcelona, ſondern auch in mehreren 


anderen großen Städten Cataloniens find die Läden und Fabriken ge f 


ſchloſſen worden und in den anderen Provinzen thut ſich ein paſſiver 
Widerſtand kund. 


Die von Sagaſta bewieſene Energie hat dem Lande und 
den Behörden gezeigt, daß ſo lange eine kraftvolle, zielbewußte 
Regierung die Zügel in Händen hat und dem Militär vertrauen 
kann, ſelbſt in dem an vevolutionären Zündſtoff ſo gefährlichen 
Catalonien Ruhe und Ordnung ohne viel Blutvergießen aufrecht 
erhalten werden kann. 


ernſteſten Eventualitäten nicht mehr überraſchen können. 

Der „Temps“ meldet aus Madrid, die verſöhnliche 
Stimmung der Bevölkerung von Barcelona habe wieder 
umgeſchlagen, ſeitdem bekannt geworden, daß Sagaſta den 
Handelsvertrag den Kortes unverändert vor⸗ 
legen will. 
erklärten dem Generalkapitän Blanco, welcher ſie zu ſich be⸗ 
ſchieden hatte, daß es ihnen unmöglich ſei, etwaige Manifeſta⸗ 
tionen zu verhindern, worauf Blanco anordnete, daß ſich die 
Truppen in den Kaſernen bereit halten ſollten. Am 3. d. ſchien 
die Stadt ruhig, aber es zirkulirten Weiſungen der Komité's, 
die Werkſtätten und Kaufläden zu ſperren und ſich Vormittags 
auf den Boulevards zuſammenzufinden. Um 10 Uhr ſahen ſich 
die wenigen Fabriken, in welchen gearbeitet wurde, angeſichts 
der Haltung der Menge gezwungen, zu ſchließen, und Tauſende 
von Arbeitern begaben ſich ruhig auf angezeigten Sammelplatz. 


Mittags telegraphirte Blanco nach Madrid, die Situation ji 


ſchwierig, der Handelsvertrag bilde faſt die einzige Urſache des 

Widerſtandes. Eine Stunde ſpäter telegraphirte er: Ich werbe 

eine Ver ammlung der Fabrikanten 7 
1, A jerſto d 
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72 j 2 00 x konſig N irt, das Mini f e zun lebt 
feſt; es ergreift Maßregeln, um eventuell in anderen katalo⸗ 
niſchen Städten Truppen konzentriren zu können und ſoll die 
öffentliche Meinung von Madrid auf ſeiner Seite haben. Man 
ſoll ſehr aufgebracht gegen die Katalonier ſein. In den Kortes 
ſind Demokraten, Radikale und Republikaner geneigt, die Regie⸗ 
rung zu unterſtützen. 
Bradlaugh, der, wie bekannt, von Northampton in's 
engliſche Parlament gewählt wurde und ſich — als 
Atheiſt — weigerte, den vorgeſchriebenen Eid zu leiſten, hat jetzt 
die Folgen dieſes ſeines Schrittes in pekuniärer Beziehung ſehr 
empfindlich zu büßen. Gegen ſeine Verurtheilung zu einer Geld⸗ 
buße von 500 Pfund Sterling wegen unbefugter Betheiligung 
an den Abſtimmungen im Unterhauſe hatte der Abgeordnete von 
Northampton die Berufung ans Oberhaus eingelegt 
und 200 Pfund Sterling in den Gebührenfonds des hohen 
Hauſes der Lords als Bürgſchaft für die entſtehenden Koſten 
eingezahlt. Nichtsdeſtoweniger hat der Queens⸗Bench⸗Gerichtshof 
das Urtheil erſter Inſtanz für rechtskräftig erklärt und Herrn 
Bradlaugh aufgetragen, die Geldbuße von 500 Pfund Sterling 
binnen 14 Tagen zu erlegen. Kann er dieſe Geldbuße nicht 
zahlen, ſo wird er für bankerot und in Folge deſſen für unfähig 
erklärt, Parlamentsmitglied zu ſein. a 
Aus Irland wird ein neuer agrariſcher Mord 
gemeldet. Das Opfer iſt ein Friedensrichter und Grundbeſitzer 
in Caſtleisland, Grafſchaft Kerry, Namens Herbert, welcher 
in der Nähe ſeiner Behauſung und in kurzer Entfernung von 
der Militär⸗Kaſerne meuchlings erſchoſſen wurde. Der Mörder 
iſt natürlich noch nicht entdeckt; der Ermordete gehörte zur Ka⸗ 
tegorie der unpopulären Landlords. Außer dieſem werden neue 
Exzeſſe gemeldet. In der Grafſchaft Weſtmeath wurde Sonntag 
auf den Grundbeſitzer Smythe auf der Heimfahrt von der 
Kirche geſchoſſen. Sonntag Abend wurde verſucht, die Polizei⸗ 
kaſerne in Limerick durch Dynamit zu ſprengen. Mehrere Pa⸗ 
tronen, die auf das Fenſtergeſims gelegt waren, explodirten, wo⸗ 
durch die Kaſerne und ein anſtoßendes Haus ſtark beſchädigt 
wurden. Drei Verdächtige wurden verhaftet. Die Polizei Man⸗ 
cheſters erhielt aus zuverläſſiger Quelle Mittheilung, daß Fenier 
zu Oſtern das neue Rathhaus in die Luft zu ſprengen beabſich⸗ 
tigen. Das Gebäude wird Tag und Nacht von Konſtablern 
ſcharf bewacht. Fräulein Mary O'Connor, Schweſter des 
Abgeordneten, wurde vom Kriminalgericht in Athlone zu ſechs 
Monat Gefängniß verurtheilt, weil dieſelbe auf einem Meeting 
die Pächter zur Nichtzahlung des Pachtzinſes aufgefordert hatte. 
Der Prozeß gegen den Attentäter Maclean 
beginnt am 18. vor dem Schwurgericht in Reading unter dem 
Präſidium des Lordoberrichters. N 
Die von panſlawiſtiſchen Blättern in die Welt 
geſetzte Nachricht von dem projektirten Natura⸗ 
liſationszwang der in Rußland lebenden 


1882. 


Dieſe ſind von den Agitatoren der Snternationale aufgeftacelt, weide 35 


Hätte die Madrider Regierung diesmal 
geſchwankt und ſich ſchwach und unſicher gezeigt, ſo hätten die . 


Die Vorſtände der Arbeiter⸗ und Gewerbevereine 


b damen ain, 


; 
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Ausländer seil. Deutſchen ift nunmehr von dem halb: 
amtlichen „Journal de St. Pétersbourg“ in Abrede geſtellt 
und ſomit dem Wunſche der Preſſe entſprochen worden. 

D „Dürfen wir uns wohl darüber wundern.“ ſchreibt der „Golos“ 
wei Tage vor Veröffentlichung des ofſizidſen Dementis, „daß das 
Ausland den Gerüchten (über den Naturaliſationszwang) glaubt, da 
wir doch ſelbſt an dieſelben glauben? Dürfen wir uns wohl durch 
neue gegen Rußland gerichtete Ausfälle ſeitens der ausländischen Preſſe 
beleidigt füblen, wenn wir erwägen, daß Rußland durch eine ähnliche 
Verordnung ſich unter Japan und Marolko betreffend die Auffaſſung 
Der internationalen Verpflichtungen ſtellen würde! Warum ſoll Europa 
nach allen den Hetzereien, die unſere „Volksfreunde“ und Pſeudopatrioten 
| in Szene geſetzt haben, nicht an dieſe neue Form der Hetze glauben? 
Man hetzte und betzt auch jetzt noch die ruſſiſche „Intelligenz“, man betzte 
und betzt die Juden, man betzte und hetzt die ruſſiſchen Deut ſchen gegen⸗ 
wärtig richtet man die Hetzereien gegen alle Ausländer, das iſt a auch ſo na⸗ 
AKürlich. „Eine Egenſchaft kann unſeren Volksfreunden und Anhängern der 
„Moskauer Voltsvolitik“ nicht in Abrede gestellt werden: fie handeln 
logiſch und mit großer Energie. Sie kümn ern ſich um keine Schwie⸗ 
I zigfeiten, feine Regeln des Anſtandes und genden Menſchenverſtan⸗ 
des. Es heißt: Wenn ſchon einmal „ruſſiſche Politik“, dann fort mit 
den Ausländern!” „In jedem Fall iſt in einer ſolchen Maßregel keine 
igmalität“ zu finden, nichts „Nationalruſſiſches“ enthalten Eine ſolche 
aßregel ſuchten die alten Spartaner durchzuführen, und ſchon damals 
wurde dieſelbe als unmenſchlich und barbariſch“ hingeftellt. Aue China 
wurden nach dem Tode des Kaiſers Kangifi, der die Ausländer ächtete, 
1361 alle Europäer vertrieben und in Tiantſin ſogar ermordet. Auch 
der Kaiſer von Birma befahl einſtmals, alle Ausländer zu vertreiben 
oder niederzumachen. Tief beſchämend und deprimirend iſt es wenn 
man von Rußland ſpricht, China und Birma erwähnen zu müſſen.“ 
Nach dieſer Abfertigung der moskowitiſchen Beſtrebungen 
fſeitens eines liberalen ruſſiſchen Blattes bedarf es wohl 
keiner beſonderen Entſchuldigung dafür, daß ein großer Theil 
der deutſchen Preſſe an die Meldung der „Nowoje Wremja“ 
und der „Rußkija Wjedomoſti“ glaubte. Die beiden panſla⸗ 
vifftiſchen Blätter ſchickten offenbar einen ballon d’essai aus, 
um der Welt die Keckheit ihres Hochflugs zu zeigen. 
en. Die Vorbereitungen zur bevorſtehenden 
Krönung in Moskau werden, obſchon dieſelbe nicht vor 
dem 22. Auguſt ſtattfinden dürfte, mit Eifer betrieben. Vor 
einigen Tagen war der engliſche Geſandte, Lord Tornton, 
ſelbſt nach Moskau gekommen, um ein für die Geſandtſchaft ge: 
eeignetes Haus auf die Dauer der Krönungsfeſtlichkeiten zu mie⸗ 
I then. Nach den Gerüchten über die veranſchlagten Koſten der 
Krönung überſteigen dieſelben bei weitem die der Krönung der 
Kaiſer Nicolaus und Alexander II. Einen ganz be⸗ 
ſeondern, jedenfalls neuen Effekt wird es hervorbringen, die ganze 
Nation, Nähr⸗ wie Wehrſtand, Adel und Hof, im National: 
koſtum zu ſehen. Das Altbojarenthum fol, jo weit die Kunſt 
des Schneiders es vermag, erneuert werden, im letzten Bettler 
ſo gut wie im geſchniegelten Höfling; fie alle ſollen im National⸗ 
kuoſtüm erscheinen; der deutſche Schnitt ſoll, wie ausdrücklich be⸗ 
merkt worden, vermieden werden. „Kein deutſcher 
Schnitt?“ Als ob in Rußland nicht die ganze Kultur einen 
deutſchen Schnitt hätte! Man ändere doch den äußeren Schnitt 


1 
. 


os heißt, für 
es heißt, jur ja 


erden. 
Woörtern in allen Zweigen der Wiſſenſchaft und Induſtrie na⸗ 
mentlich die Benennungen der Hofchargen vom „Oberkammerherrn“, 
„Zeremonienmeiſter“, „Stallmeifter” und noch einer ganzen 
Reihe von „Meiſtern“ bis in die Küchenräume hinab ganz 
deutſch. Di. ſe puriſtiſchen Beſtrebungen mit ihrer täppiſchen 
Unbeholfenheit machen oft einen erheiternden Eindruc. Und 
dennoch ſleckt ein tiefer Sinn im kindiſchen Spiele. Das ruſſiſche 
Volk ſchickt ſich an, aus einer zweihundertjährigen Lehrzeit die 
Summe zu ziehen. Es will Gängelband und Krücke wegwerfen 
und den eigenen Füßen vertrauen. Dieſe Bewegung wird wie 
jedes lebendige Wollen weit über das Ziel hinausſchießen, ſie 
wird verſuchen, jede Spur des Deutſchthums aus dem ruſſiſchen 
SGeeiſte zu vertilgen. 

f In dem Prozeſſe gegen den Nihiliſten So⸗ 
lowiew kamen bekanntlich, wie dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet 
wird, auch zwei Brüder Bogdanowitſch (Nikolai und Juri) vor, 
welche ein Jahr vorher zum Zweck revolutionärer Agitation un⸗ 
ter dem gewöhnlichen Volke eine Dorfſchmiede in einem der in⸗ 
neren Gouvernements eingerichtet hatten. Juri Bogdano⸗ 
wit ſch war dann verſchwunden. Nikolai ber ficdelte nach Peters⸗ 
burg über. Bei ihm nächtigte Solowiew kurz abor dem Attentat, 
und fungirte derſelbe auch als Zeuge gegen Solowiew. In den 

ſpäteren Prozeſſen werden beide Brüder vielfach erwähnt. Der 
bisher vollſtändig unauffindbare Juri Bogdanowitſch 
itt, wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, indentiſch mit dem jüngſt in Moskau 
ergriffenen Koboſew. 
f Ueber die Ernennung des neuen ruſſiſchen 
Unterrichtsminiſters Deljanow äußert ſich der 
„„ Golos“ ziemlich unklar. Das Blatt iſt halb gegen, halb 
für ihn. Die „Moskowskija Wedemoſti“ (Katkow's Blatt) 
it natürlich über die Ernennung Deljanow's, des einſtigen Prä⸗ 

ſidenten der Kommiſſion, welche das Univerſitätsſtatut vom Jahre 

1863 ausgearbeitet, ganz ſelig. Das Blatt ſagt: „Dieſe Er⸗ 

nennung beweiſt, daß die Zeit der Prüfung, welcher unſere 
Scchulen unterworfen waren, nun vorüber it, und daß die Kriſis 
in dieſer Hinſicht glücklich überſtanden wurde.“ 

Im „Graſchdanin“, der bekannten Wochenſchrift der ruſſi⸗ 
ſchen Ariſtokratie, erwähnt Fürſt Meſchtſcherski in dem 
von ihm geführten „Tagebuch“ des Gerüchtes, daß Graf 
Alexander Adlerberg, der ehemalige Hofminiſter, zum 

Miniſter des Auswärtigen auserſehen jet. 

Am 31. v. M. iſt an die Regierung ein Telegramm vom 
Kurator des Kiewer Lehrbezirks eingetroffen, welches meldet, daß 

200 Studenten mit Revolvern in der Hand von ihm 
die Freilaſſung ihrer vier Kameraden verlangt hatten, 
welche aus Anlaß der letzten Unruhen in der Univerſität Kiew 
verhaftet wurden. Dieſe Nachricht ſowie diejenige über die Er⸗ 
mordung des Generals Strelnikow haben bei Hofe und in 

den Regierungskreiſen die größte Beſtürzung erregt, wie 

der „Preſſe“ telegraphirt wird. 
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e, damit wird nichts erreicht. Mit dem Natio⸗ 
ig De Hofſch die Frage anregen, und die 


* Haltung der N 


0 er nden w R agen „erfunden“, 
ächlich find außer einer ganzen Fluth von deutſchen 
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Briefe und Zeitungsberichte. 
C. Berlin, 5. April. Zum konſervativ⸗kleri⸗ 
kalen Kompromiß. Das Tabaksmonopol. Die 
Verwaltungsreform.] Die Darſtellung, welche heute 
die „Prov. ⸗Korreſp.“ von der Geneſis des konſervativ⸗ 
klerikalen Kompromiſſes giebt. iſt in ihrer wahrheits⸗ 
widrigen Abſurdität ein ſchlagender Beweis dafür, wie bedenklich 
dieſes Abkommen von jedem ſtaatlichen Standpunkte aus iſt; 
andernfalls würde das Regierungsorgan nicht ein ſo halsbrechen⸗ 
des Kunſtſtück verſuchen, um die parlamentariſche Geſchichte der 
letzten Wochen falſch darzuſtellen. Nach der „Prov.⸗Korreſp.“ 
ſoll die Ergebnißloſigkeit der kirchenpolitiſchen Verhandlungen bis 
zum Kompromiß darauf beruht haben, daß die Aeußerungen von 
liberaler Seite über die Bereitwilligkeit zur Reviſion der kirchen⸗ 
politiſchen Geſetze das Zentrum der Regierung gegenüber hart⸗ 
näckig gemacht hätten; erſt als daſſelbe ſich überzeugte, daß die 
Regierung auf die liberalen Reviſions Grundlagen nicht eingehen 
würde, habe es ſich zu dem Kompromiß herbeigelaſſen! Wie 
man eine ſolche Darſtellung überhaupt nur verſuchen kann An⸗ 
geſichts der Thatſache, daß das Kompromiß durch Nachgiebigkeit 
nicht des Zentrums, ſondern lediglich der Regie⸗ 
rung — betreffs der Artikel 4 und 5 ihrer Vorlage — 
herbeigeführt worden, iſt unbegreiflich. Eine Thatſache aber, 
welche jedem bekannt iſt, der den parlamentariſchen Vorgängen 
einigermaßen nahe ſteht, iſt, daß man für die Dauer der gegen⸗ 
wärtigen Konſtellation unſerer innern Politik auf keiner Seite, 
und am allerwenigſten auf klerikaler, angenommen hat, den 
liberalen Andeutungen über die Richtung, in welcher die Mai⸗ 
geſetze eventuell revidirt werden könnten, komme praltiſche Be⸗ 
deutung zu; am wenigſten, wie geſa ut, hat dies das Zentrum 
auch nur einen Augenblick geglaubt; ſeine Preſſe ſtachelte die 
Konſervativen mit Andeutungen, als ob es ſich auch mit den 
Liberalen verſtändigen könnte; Herr Windthorſt aber hat niemals 
einen Zweifel darüber gelaſſen, daß er nur mit dem Fürſten 
Bismarck zum Ziele zu kommen hoffe. Der Verſuch, die Lebe⸗ 
ralen indirekt für die neueſte kirchenpolitiſche Situation verant⸗ 
wortlich zu wachen, iſt höchſt ausſichtslos. — Es ſcheint, daß die 
in der „Nat. Lib. Korr.“ aufgeworfene Frage, ob die Einführung 
des Tabaksmonopols nicht eine Abänderung der 
Neichsverfaſſung vorausſetze, jo daß im Bundesrath 14 Stim⸗ 
men zur Ablehnung genügen würden, die Anregung einer der oppo⸗ 
nirenden, größeren Bundesregierungen wi dergiebt. Die Anſicht, das 
Monopalprojekt auch mit Hilfe dieſes formellen Einwandes zu 
bekämpfen, ſtößt indeß auch bei entſchiedenſten Gegnern des Mo⸗ 
nopols auf Bedenken. Für die nationalen Parteien iſt es ge⸗ 
wiß immer etwas ſehr Mißliches, auf Inkompetenz der Reichs⸗ 
geſetzgebung zu plaidiren; wäre dieſelbe zweifellos, ſo käme 
natürlich nur das Verfaſſungsrecht in Betracht, aber für zwei⸗ 
fellos ſcheint die Inkompetenz auch denen nicht zu gelten, welche 
eifellofigfeit wird ſchon durch die 


Seite ſcheint bei Weitem die Auffaſſung zu überwiegen, daß das Mo: 
nopol nur als eine Form der, unzweifelhaft zur Kompetenz der Reichs⸗ 
geſetzgebung gehörenden Beſteuerung des Tabaks zu betrachten iſt. 
Es empfiehlt ſich denn auch wohl kaum, den formalen Einwand 
in Anwendung zu bringen; ohne die entſchloſſene ſachliche 
Oppoſition des Reichstags und der Wähler gegen das Monopol⸗ 
projekt ſelbſt würde er nichts ausrichten, und iſt dieſe vor⸗ 
handen, ſo iſt er überflüſſig. — In den Fragen, welche Herr 
v. Puttkamer den Provinzial Landtagen betreffs der Rü ckwärts⸗ 
revidirung der Verwaltungsreform zur Be⸗ 
gutachtung vorgelegt hat, iſt als Abſicht des Miniſters des 
Innern die Aufrechterhaltung der beſten Errungenſchaft dieſer 
Reform, der Verwaltungsgerichtsbarkeit, wenigſtens in der ver⸗ 
kümmerten Form angedeutet, daß das Oberverwaltungegericht 
beſtehen bliebe, und alſo zum mindeſten in der höchſten Jaſtanz 
ein unabhängiges Gericht über die ſtreitigen Fragen der Ver⸗ 
waltung entſchiede. Wie man hört, geht aber eine andere, 
mächtige Auffaſſung innerhalb der Regierung ſogar dahin, auch 
das Oberverwaltungsgericht wieder zu beſeitigen, um die alleinige 
Interpretation der Verwaltungsgeſetze durch die Miniſter wieder 
einzuführen. Die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe werden 
hoffentlich die Puttkamer'ſchen wie die noch weiter gehenden 
Reviſionspläne beſeitigen. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Se. Majeſtät der Kaiſer 
haben die regelmäßigen Vorträge entgegengenommen, ſind jedoch 
von der Unpäßlichkeit der letzten Tage noch nicht ſo weit wieder 
hergeſtellt, um bei dem ſcharfen Oſtwinde das Zimmer verlaſſen 
zu können. 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 6. April. 


r. Das ſtädtiſche Progymnasium in Kempen wurde im 
Sommerſemeſter 1881 von 159, im Winterſemeſter 1881/82 von 153 
Schülern beſucht. Im Winterſemeſſer befanden ſich in den 5 Klaſſen 
des eigentlichen Progymnaſiums 128, in der Vorſchule 25 Schüler; 
reu aufgenommen wurden im Schuljahr 1831/82 in das Progymnaſium 
23, in die Vorſchule 15 Schüler. Von den 153 Schülern waren 51 
evangeliſch 31 katholiſch, 71 jüdiſch; 109 aus Kempen, 42 ſonſtige 
Inländer, 2 Ausländer, 131 Deutſche, 22 Polen. An der Anſtalt 
unterrichteten: der Rektor Dr. Martin, 1 Oberlehrer, 4 ordentliche 
Lehrer, 1 Elementar⸗ und Turnlehrer, 1 jüd'ſcher Religionslehrer, 
1 Geſanglehrer, im Ganzen alſo 10 Lebrer. Das Zeugniß der Reife 
für die Prima erhielt zu Oſtern 1881 ein Sekundaner. — Es iſt in 
dem abgelaufenen Schuljahre mit dem Anſammeln eines Stipendien⸗ 
fonds für das Progymnaſium begannen worden. Derſelbe ſoll auf 
3000 M. gebracht werden; bis jetzt ſind ſchon 450 M. angeſammelt. 
Die öffentliche Prüfung hat am 31. v. M. ſtattgefunden; das neue 
Schuljahr beginnt am 17. d. M. 
rororo ENT TERN TREE NER ERBETEN] 


Slaats⸗ und Volkswirthſchaf 
* Breslau, 5. April. [Dividende.] Der Verwaltungsrath 


der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn hat die Dividende für 1881 auf 1175 
pCt. feſtgeſetzt. N 


da en. Auf nationaler 


ge 
neralverſammlung der „Badiſchen Bank“ in Mannheim beſchloß, die 
Auszahlung einer Dividende von Ct., glei 17,70 i 5 
für das Geschäftssabr 1881. W W 


Frankfurt, 5. April. [Babiſche Bank.] Die heutige Ge⸗ 


Meiningen, 5. April. [Mitteldeutfhe Kreditbank.) 
In der heutigen Generalverſammlung der Mitteldeutſchen Kreditbank 
wurden die Anträge des Verwaltungsraths einſtimmig genehmigt 

Meiningen, 5. April. [Deutſche Hypotheken ank. 
In der heutigen Generalverſammlung der deutſchen Hypothekenbank 
wurden die Anträge des Verwaltuugsratbs * genebmigt. 

Wien. 5. April. [(Bankverein.] Die General⸗Verſamm⸗ ö 
lung des Wiener Bankvereins genehmigte den Antrag auf Vertheilung 
einer Dividende von 8 Fl. 

101. Königl. Sächſ. Landes⸗Lotterie. 4. Klaſſe, 2. Ziehung 
vom 4. April. 
60,000 M. Nr. 99763. 


Nr. 33804. 
= En M. Nr. 12151 37724 38135 61229 62958 69142 75513 

3000 M. Nr. 18269 22474 24290 27128 65026 79600 81374. 

1 M. Nr. 564 6629 12938 14052 27031 34180 35960 36647 
38589 63007 70304 74451 79986 80158 84574 85510 89587 96167 687. 

500 M. Nr. 104 4164 4935 5272 982 6530 12074 13305 16854 
19968 29154 680 40999 50146 56851 65095 64145 71597 848 74076 
85110 92156 93992 95677 96535 98756. 

300 M. Nr. 1090 165 3211 649 4630 6243 7776 8385 11972 
14078 15908 16230 19458 21120 22896 26581 27477 807 29127 
33517 35516 36835 37409 38070 280 39747 950 43933 47127 48923 
49541 50315 51294 628 70 52018 362 53234 55601 56442 644 920 
57820 58327 427 60831 62242 410 38 502 63100 64364 65003 66123 
67177 68303 71461 722 72703 73678 834 71803 99 75622 830 918 
76236 77873 80060 259 81313 82253 316 83143 526 85283 890 963 
89570 91361 93625 94455 95276 481 928 96491 98519 99143 867. 


Mailänder 10 Lire⸗Looſe de 1866. 61. Verlooſung am 
16. März 1882. Auszahlung vom 15. Juni 1882 ab bei der Gemeinde⸗ 
kaſſe zu Mailand. 1 

Gezogene Serien: Ser. 207 336 445 453 625 1097 1273 1407 
1999 2126 2334 2877 3436 3477 3533 3653 4487 4919 5068 5143 
5331 6287 6472 6986 7039. 

Gewinne: & 50,000 Lire Ser. 6287 No. 17. 

à 1000 Lire Ser. 6287 No. 2. 

a 500 Lire Ser. 336 No. 11. 

A 100 Lire Ser. 1097 Nr. 22, Ser. 2126 No. 63, Ser. 5331 
No. 31, Ser. 6472 No. 3 40. 

A 50 Lire Ser. 336 No. 41, Ser. 625 No. 82, Ser. 2126 No. 88, 
Ser. 2334 No. 21 32, Ser. 2877 No. 85, Ser. 3533 No. 13, Ser. 
4919 No. 87, Ser. 5068 No. 95, Ser. 6986 No. 80. 

A 20 Lire Ser. 336 No. 36, Ser. 1407 No. 76, Ser. 1999 No. 8 
27, Ser. 2126 No. 47, Ser. 2334 No. 66, Ser. 2877 No. 57, Ser. 
3477 No. 72 85, Ser. 3653 No. 75, Ser. 4487 No. 69, Ser. 4919 
No. 21 23, Ser. 5331 No. 2 67, Ser. 6472 No. 32, Ser. 6986 No. 
57, Ser. 7039 No. 96. Die übrigen Nummern vorſtehender Serien 
erhalten je 10 Lire. 


Petersburg, 3. April. Ausweis der Reichsbank vom 
3. April n. St.“) 
Kreditbill. im Uml. 716,515,125 ABl. unverändert 
Notenemiſſ. für Rechnung 5 
der Succurſ. 417,000,000 „ unverändert * 
Vorſchüſſe der Bank an . 
die Staatsregier. 350,000,000 „ unverändert 


*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Ausweis vom 27. März. 


Vermiſchtes. 


Jumbo, der Elephant des zoblogiſchen Gartens in London, 
welchen Barnum für Newyork angekauft hat, iſt vor einigen Tagen in 
ſeinen immenſen Sp eingeſchloſſen worden, der ihm während feiner 
transatlantiſchen Reiſe zum Aufenthalte dienen ſoll. Es hatte natürg 
lich ſeine Schwierigkeiten, ein Thier von ſolcher Größe und Kraft an 
zuketten. Den Abend vorher wurden ſeine Vorderfüße mit eiſernen 
Ringen, woran Ketten hefeſtigt waren, umgeben; ein dritter Ring 
umgab ſeinen Körper. Dieſe Vorbereitungen verſetzten das ohnehin 
widerſpenſtige Thier in ſchlechte Stimmung. Am andern Morgen 
brachte ihm ſein Wärter ein ſplendides Frühſtück, welches Jumbo mit 1 
vieler Freundlichkeit entgegennahm. Er wurde darch daſſelbe wie durch 4 
die Leckerbiſſen, welche ihm die verſammelten Zuſchauer zuwarfen, ganz 
ſanft. Was ihm jedoch nicht zu behagen ſchien, war die Unmöglichkeit, 
in welche er verſetzt worden war, ſich feines Rüſſels zu bedienen, da 


dieſer rückwärts gebogen und mit eiſernen Ringen an 
die den Körper umgebende Kette befeſtigt worden 
war. Das Thier äußerte ſeine Ungeduld durch ſtarke 


Bewegungen, welche nach und nach ſo heftig wurden, daß es der Wärter 
durch Worte beruhigen mußte. Nach beendigtem Frühſtücke wurde der 
ge'nebelte Elephant, der nur kleine Schritte machen konnte, vor den 
Käfig geführt, den man ihn ſeit einigen Tagen zu durchſchreiten ge 
wöhnt hatte. Jumbo ging entſchloſſen in den Käfig hinein, blieb auf 
einige Worte, die ihm der Wärter zurief ſtehen, und konnte von nun 
an als Barnum's Gefangener betrachtet werden. Die Ketten an den 
Füßen wurden kräftig ergriffen, und durch Seitenöffnungen des Käfige 
gezogen, um dem Elephanten zu verhindern, feine Vorderfüße zu ge⸗ 
brauchen. Die Linterfüße dem Thiere zu binden hatte große Schwie⸗ 
tigkeit, und gelang erſt nach einer Stunde mit Anwendung vieler Lift. 
Sechs ftarfe Pferde wurden an den Käfig geſpannt, welche Jumbo 
durch mehrere Straßen Londons nach Katharinen⸗Dock zogen, woſelbſt 
ihn ein Bugſirſchiff erwartete. In Milwall wird ſeine definitive Ein⸗ 
ſchiffung nach Newyork ſtattfinden. 

— . ͤ 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Goslar, 5. April. Bei der am 1. April ſtattgehabten 
Reichstags⸗Erſatzwahl im 13. hannoverſchen Wahlbezirke wurde 
der Regierungspräſident v. Pilgrim in Minden (deutſche Reichs⸗ 
partei) mit 4767 von 5565 Stimmen wiedergewählt. Der 
Gegenkandidat Eugen Richter in Berlin (Fortſchritt) erhielt 625 
Stimmen. 

Stuttgart, 5. April. Unter dem Vorſitze des Oberbürger⸗ 
meiſters fand hierſelbſt heute eine Verſammlung von Groß⸗ 
kapitaliſten zur Gründung einer gemeinnützigen Aktiengeſellſchaft 
ſtatt, um durch Gewährung von Kredit an den mittleren Ge⸗ 
werbeſtand den Folgen des Konkurſes der Hiefigen Volksbank zu 
begegnen. Zunächſt werden 500,000 Mark aufgebracht, welche 
zum größten Theile bereits gezeichnet ſind. 

Wien, 5. April. [Offiziell.] FM. Jovanovic 
meldet von heute: Am 3. d. wurde nach einem kurzen Ge⸗ 
fechte öſtlich von Peljovac in der Crivoscie Macia Planina und 
am 4. d. Bjela⸗Gord beſetzt. Die Inſurgenten flohen am 3. d. 
in der Richtung auf Gradovina und Bannevske Greda. Am 
4. d. wurden die Inſurgenten duich einige Schüſſe von Liſac 
vertrieben, Abtheilungen der 44. Diviſion hatten am 3. und 
4. d. Vuci Zub und den Orient beſetzt, um das Ausweichen 


ber BER en Zubci zu verhindern. Abtheilungen 
der Al. Biotin gingen a Hart 2 die montenegriniſche 
Grenze vor und begrüßten die dort aufgeſtellten Kordon⸗ 


Wien, 5. April. ee Die zur Verfolgung 
der auf dem rechten Ufer der Tara zurückgebliebenen Inſurgenten 
am 1. d. entſendeten Truppen brachten in Erfahrung, daß ſich 
die Inſurgenten gegen Meſtrovac Planina hinzogen und dehnten 
deshalb ihre Streifung am 2. d. bis dahin aus. Die Inſur⸗ 
genten, welche zum Theil ihre Familien bei ſich hatten, flohen 
darauf über die Grenze des Sandſchaks gegen Bobovo, Ograd⸗ 
genica und Slatina. Die Vertreibung der Banden beruhigte die 
Bewohner, von denen einige nach Celebic, Vakub und Jecmiſta 
zurückkehrten. Gelegentlich einer Streifung der Truppen am 1. 
d. auf dem rechten und linken Ufer der Drina bei Vukſabrdo 
und Baſtaci wurden ein Inſurgent getödtet und 2 verwundet. 
Viele Munition wurde aufgefunden. 

Madrid, 5. April. Die Generalräthe von 11 Provinzen 
haben ſich für die Annahme des franzöſiſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ 
vertrages ausgeſprochen. — Der Belagerungszuſtand iſt in den 
Provinzen Gerona, Tarragona und Lerida aufgehoben, dauert 
aber in Barcelona fort, wo die Lage unverändert iſt. 

Nom, 5. April. Am Freitag Nachmittags 5 Uhr wird 
in der Kapelle der deutſchen Botſchaft die Todtenfeier für die 
verſtorbene Frau Baronin v. Keudell ſtattfinden. Der Botſchaf⸗ 
ter Baron v. Keudell begleitet die ſterblichen Ueberreſte ſeiner 
Gemahlin nach Berlin und reiſt am Freitag Abend ab. 

Zara, 5. April. Nach einer Meldung des „Narodni 
Liſiy“ aus Cattaro iſt der Aufſtand in der Krivoscie als be⸗ 
tendet zu betrachten, nur einzelne Hauptführer ſetzen die Be 
wegung fort. In Folge deſſen wurden mehrere Verhaftungen 
vorgenommen, darunter die hoch angeſehener Einwohner von 
Niſano, wie Popovics, Seferovics und Vidovics. Popovics 
hatte einen Paß für Smyrna und Rußland. In der Her ego⸗ 
wina nehmen die reichen Türken nicht mehr am Aufſtande theil 
und verkaufen ihr Beſitzthum um jeden Preis. 

Tunis, 4. April. Der neue Miniſterreſident Cambon 
empfing geſtern Vertreter der franzöſiſchen Kolonie. Der erſte 
Deputirte derſelben gab dem Vertrauen der Kolonie zu Cambon 
Ausdruck und ſagte, das Dringendſte ſei eine finanzielle Reform, 
welche eine möglichſt radikale ſein ſollte. Cambon verſicherte die 

utirten feiner vollkommenen Hingebung und Unterſtützung; 
er werde die einzuführenden Verbeſſerungen ohne Voreinge⸗ 
nommenheit und mit dem Beſtreben ſtudiren, die Regierung des 
Bey zu unterſtützen, und zu zeigen, daß Frankreich den guten 
Ruf, eine civiliſatoriſche Nation zu ſein, noch nicht eingebüßt 
habe. Es bedürfe der Zeit und der Klugheit, um ein dauer⸗ 
haftes Werk zu ſchaffen, er rechne in ſeinem Streben auf den 
Beiſtand Aller. Abends empfing der Miniſterreſident die fremden 
A Konſuln. 

Waſhington, 4. April. Der Präſident hat gegen die 
Chineſen⸗Ausſchluß⸗Bill jein Veto eingelegt. — Vom Schatzſekretär 
T Folger find 15 Millionen prolongirte ſechsprozentige Bonds zum 
4. Juni d. J. zur Rückzahlung einberufen worden. 

Southampton, 4. April. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 
„Moſel“ iſt hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer m Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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| Wetterbericht vom 5. April, 8 Uhr Morgens. 
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2[wolkenlos °) 

4 bedeckt 10 
1 halb bedeckt | 14 
3 wolkig 14 


) Grobe See. ) Seegang leicht. ) Seegang leicht. ) Thau, 
Dunſt. 2) Nachts Thau. J Mittags Regenſchauer.) Thau. 5) Früh 
chwacher Reif. ) Früh Neif. 3 x 

i kala für die Windſtärke: 
1 = leifer Zug, 2 - leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 
teich, 6 = ſtark, 7 = Reif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 ſtarker 
‚Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. f 

Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet; 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Ostpreußen, 3. Mittels 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Grupre 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. 
Daher dauert über Zentral⸗Europa die ſchwache bis friſche Örtliche 
Luftströmung bei trockenem, fait wolkenloſem Wetter fort. Das Froſt⸗ 

= im Nordoſten bat ſeine Grenzen weiter ſüdwärts ausgedehnt, 

o daß bei Fortdauer der öſtlichen Winde und heiterem Wetter Nacht 
fröſte zunächſt für das öſtliche Deutſchland zu erwarten ſind. 

8 Deutſche Secewaste. 
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Wind |Wetter. 


U 
reduz. in mm. 
82 u Seide 


5. Nachw. 764,0 O ſtark wolkenlos ＋ 8.3 

5. Abnds. 10 764,9 O lebhaft wollenlos ＋ 2.5 

6. Morgs. 6 760,0 Nd lebhaft wolkenlos Rf. — 0,9 
Am 5. rme⸗Maximum + 8°9 Celſ. 


„» Wärme⸗Minimum 05 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bojen, am 5. April Morgens 1,00 Meter. 
5 5. s Mittags 1.00 . 
5 » 6 „Morgens 08 = 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


Fonds⸗Conrſe. 
Frankfurt a. M., 5. April. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. Franzoſen 
andauernd beliebt und ſteigend. 


Lond. Wechſel 20,45 2 
en — Heſſ. Ludwigsb. 98}. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
128} Reichsanl. 1013. Reichsbank 1484. Darmſtb. 1584. eininger 
96 50. Kreditaktien 274}, 


93}. Böhm. Weſtbahn 264. Eliſabethb. — N 
Galizier 265. 27 den 


Roh Schluß der Börſe: Kreditartien 2748, Franzoſen 2793, Ga⸗ 
„ Orientanl. —, III. Orientanl. —, 


Frankfurt a. M., 5. April. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
274, Franzoſen 276}, Lombarden 1173, Galizier 263, öſterreichiſche 
Goldrente —, ungariſche Goldrente —, II. Orientanleihe —, öſterr. 
Silberrente —, Papierrente — II. tanl. —, 1867er Ruſſen 


—. Feſt. 

‚Wien, 5. April. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. Kreditaktien lebhafler, 
übrige Werthe zubig, behauptet. 

Papierrente 75,924. Silberrente 76,60. Oeſterr. Goldrente 91,20. 
Ungariſche Goldrente 119.00 1854er Looſe 118 70. 1860er Looſe 
129,50. 1864er Looſe 171.00. Kreditlooſe 179,20 Dane: Prämien! 
118,50. Kreditaktien 322,20. Franzoſen 325,75. Lombarden 139,00. 
Galizier 308,25. Kaſch.⸗Oderb. 144,70. Pardubitzer 153,50. Nordweſt⸗ 
bahn 206,25. Eliſabethbahn 208 50. Nordbahn 2587,50. Oeſterreich. 
ungar. Gan. ——. Türk. Looſe — —. Unionbank 122,80. Anglo⸗ 
Auſtr. 129,00. Wiener Bankverein 119.00. Ungar. Kredit 314,00. 
Deutſche Plätze 58 65. Londoner Wechſel 119 80 Pariſer do. 47.45, 
Amſterdamer do. 99,20. Napoleons 9,4%. Dukaten 5,61. Silber 
100.00. Martnoten 58 65. Ruſſiſche Banknoten 1,19%. Lemberg⸗ 
Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 166,00. Franz⸗Joſef —.—. Dur 
Bodenbach ——. Böhm. Weſtbahn ——. 

prozent. ungar. Bodenfredit:Pfandbriefe —, Elbthal 216,50, 
ungariſche Pavierrente 87,10, ungar. Goldrente 88 074, Buſchtierader B. 
—,— Ung. Präml. —. Eskompte —.—. j 

Nachbörſe: Ungar. Kreditaltien —,00, öſterr. Kreditaklien 


329,10, Franzoſen —,—, Galizier —.—. 8 
Wien, 5. April. (Abendbörſe.) Ungariſche Kreditaktien 314,25, 
öfterr. Krediktaktien 321. 0, Jramzoſen 329.25, Lor 


lizier 312,00, lo⸗Auſtr. —, öſterr. Yamersente 75 
. — 91.20, en Biere. dar 9.49, a 119,25 


Elbthal 216,00, ungar. Papierrente 87,10, 4prozent. ungar. Goldrente 


88,05, öprozentige ungariſche Goldrente 118,90, Nordweſtbahn 
1 . April. W Lo 

etersburg, 5. April. echſel auf London 243%, II. Orient⸗ 
Anleihe 90. III. Orientanleihe 90. = 

Paris, 5. pril. (Schluß⸗Courſe.) Felt. 

Zproz. amortiſirb. Rente 83,924, 3proz. Rente 83 55, Anleihe de 
1872 118,273, Italien. 5proz. Rente 90.55, Oeſterr. Goldrente 
81.00 pr. ungar. Goldrente —.—, 4 proz. ungar. Goldrente 751. 
5 proz. Ruſſen de 1877 89.00. Franzoſen 693.75, Lomb. Eiſen⸗ 
babn-Aftien 302,50, Lomb. Prioritäten 280,00, Türken de 1865 18,20, 
Türkenlooſe 57,00. III. Orientanleihe ——. i 

Credit mobilier 620,00, Spanier exter. 28 00, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2582,00, Banque ottomane 7960), Union gen. —, Credit 
fencier 1162,00. Egypter 351,00, Banque de Paris 1200,00, Banque 
d'escompte 650,00 Banque hypothecaire —, Londoner Wechſel 25,2835, 
öproz Rumäniſche Anleihe —.—. 

Banque de Lyon et de la Loire 330,00. 

Paris, 4. April Houtevard⸗Vertehr. Z prozent. Rente —.—, 
Anleihe von 1872 117.923, Italiener —.—, öſterr. Goldrente —, —, 
Türken 12,95, Türtenlooſe —,—, Spanier inter. — —, do. exteér. 
—,, Angar. Goldrente — —. Egvpter 352 00, Zproc. Rente —,— 
1877er Ruſſen —.—, Franzoſen ——. Lombarden —.—. Ruhig 

Florenz, 5 April. öpCt. Italien. Rente 92,70, Gold 20,63 

London, 5. April. Ruhiger. Conſols 1018, Italien. öpr. Rente 
89, Lombard. 113, Zproz. Lombarden alte 103, Zproz. do. neue 103, 
Horoz Ruſſen de 1871 83}, öproy. Ruſſen de 1872 83 öproz. Ruſſen 
de 1873 841. proz. Türken de 1865 121. 36proz, fundirte Amerikaner 
1054, Deiten. Silberrente —, do. Papierrente — Ungariſche Gold⸗ 
rente 744, Oeſterr. Goldrente —, Spanier 28, Egypter 69 , Aproz. 
preuß. Conſols —. 4proz. bar. Anleihe —. 

Platzdiseont 2} pCt. Silber —. 

In die Bank floſſen heute 9,000 Pfd. Sterl. 

Newyork, 4. April. (Schlußturſe.) Wechſel auf Berlin 954, 
Wege auf London 4,86}, Cable Transfers 4,90, Wechſel auf Paris 
5,163, 34pror. fundirte Anleihe 1028, aprozentige fundirte Anleihe 
von 1877 1173, Erie⸗Babr 374, Zentral- Pacific 1144, Newyork 
Bentralbabn 1324, Shicagn- Eifendabn 139}. b 

nt leicht, fur Regierungsſicherheiten 3, für andere Sicherheiten 
rozent. 
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} Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 5. April. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 23 50, 
fremder loco 22,50, pr. Mai 22,00, Juli 21,60, ver November 20,55. 
Roggen loco 1950 or. Mai 15,45, per Juli 15,4), November 15.05. 
Hafer loco 16 50 Rüböl loco 30,50, pr. Mai 29,10, Oktober 29,10. 

Hamburg, 5. April, Getreidemarkt. Weizen loco unv., auf 
Termine rubig. Roggen loco unv., auf Termine ruhig. Weizen 
per Adril⸗ Mar 213,09 Br. 212,00 Gd., der Juli⸗Aug. 205,00 Br., 
20,00 Gd. Roggen per April Mai 152,00 Br., 151,00 Gd., per 
Juli⸗Aug. 147,00 Br., 146,00 Gd. Hafer u. Gerſte unveränd. Rüböl 
ſtill, loco 56,00, der Mar 50,50. Spiritus etwas ſeſt, per April 373 Br., 
per Mai⸗Jun 373 Br, per Juli⸗Auguſt 387 Br., per Aug.⸗Sept. 391 
Br. — Kaffee ſehr ruhig, geringer Umſatz. — Petroleum ſtill, 
Standard white loco 7,30 Br. 7,20 Gd., ver April 7,30 Gd., per 
Auguſt⸗Dezember 7,90 Gd. — Wetter: Windig. 

Bremen, 5 April. Petroleum. (Schlußbericht). Ruhig. 
Standard white loco 7,10 Br., per Mai 7,25 Br., per Juni 7,35 
Br., pr. Juli 7,50 Br., pr. Auguſt⸗Dezember 7,85 Br. 

Peſt, 5. April Produktenmarkt. Weizen loco feſt, auf Ter⸗ 
mine ruhiger, pr. Frühjahr 11.9) Gd., 11.95 Br., pr. Herbſt 10,50 Gd., 
2 8 5 En De 0 7.80 Kobler Br. 45 fi Sed, 
pr. Mai- Juni 6,07 Bd. 7. 8 ohlraps pr. Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 123. — Wetter: Halt. 


mbarden 139,00, Ga- 
ö do. E 


Woche vom 25. bis 31. März: 


treidemarkt.) Weizen 12,17 G. 
b. 608 D Ala 17 g 


b 
70,00, pr. Auguft 70,00. Weizen loco 15,50. 0 


per Mai⸗Auguſt 68.50 


Paris, 5. April. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ſeſt. 
ei 15 
; 62,50, 


A „90, per Mai 29,75, ver Mai⸗Auguſt 29, 
Fuli⸗ August 28,75. Roggen ruhig, per April 18,75, ver au 
18,75. Mehl 9 Marques feft, ver April 62,00, per Mai 
per Mai⸗Auguſt 62,30, per Juli⸗Auguſt 62,10. — Rüb 
per April 70,25, per Mai 70,75, per Mai⸗Auguſt 72,00, September⸗ 
Dezember 73,75. Spiritus ſeſt, per April 59,25, per Mai 60,25. 
85 Mai⸗Auguſt 61,25, per September ⸗ Dezember 57,50. — Wetter: 

ön. 


London, 5. April. Havannazucker Nr. 12 244. Feſt. 

London, 5. April. An der Küſte angeboten 21 enladungen. 
— Wetter: Regneriſch. ; : 

London. 5. April. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) 
Fremde Zufubren jeit letztem Montag: Weizen 17,500, Gerſte 4600, 
Hafer 31,800 Orts. g 

Weizen, Gerſte, Hafer, Mehl unverändert, Mais ſeſt. 

London, 5. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

remde Zufuhren ſeit letzten Montag: Weizen 17,470, Gerſte 4640, 

afer 31,160 Orts. 

Weizen feſt, Käufer zurückhaltend, Mais + Sh. theurer. Mehl ſte⸗ 
tig, Mahlgerſte feſter. a 
Liperpool, 5. April. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Mutbmaß⸗ 
licher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 7,000 B. 
davon 6.000 Ballen amerikaniſche. 5 

Liverpool, 5. April. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
Rubig. Middl. amerikaniſche Maj⸗Juni⸗Lieferung 631, Mai⸗Juni⸗Lie⸗ 
ferung —, Juni⸗Juli⸗Lieferung 644, Jui⸗Auguſt⸗Lieferung 614, Auguſt⸗ 
September⸗Lieferung 687, September⸗Oktober⸗Lieferung —. 

Glasgow, 5. April. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 48 sh. 2 l. . 7 5 

Amſterdam, 5. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine unverändert, pr. Mai 312, pr. Nov. 305. Ro gen loco 
loko höher, auf Termine unv. pr. Mai 176, Oktober 177. SüöL loko 
325, per Mai 311, per Herbſt 324. _ 

Amſterdam, 5. April. Bancazinn 648. 

„Amſterdam, 5. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen per Mai 312, per Mai — — Roggen per Mai 175, per 
Oktober 177. 

Antwerpen, 5. April. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß loco 17} bez. 178 Br. ver Mai 17 Br., per 
Juni 18 Br., per Septbr.⸗Dezbr. 193 bez. 194 Br. Feſt. 

„Antwerpen, 5. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig. Roggen flau. Hafer vernachläſſigt. Gerſte träge. 

Hull, 4. April. Getreidemarkt. Für Weizen beſſere Nach⸗ 
frage zu letzten Preiſen. . 
lasgow, 5. Abril. Die Verſchiffungen der letzten Woche betru⸗ 
en 10,107 Tons gegen 10,421 Tons in derſelben Woche des vorigen 
Jahres. 
Glasgow, 5. April. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
beaufen ſich auf 529,800 Tons gegen 538,900 Tons im vorigen Jahre 
Zahl der im Betrieb befmdſuchen Hochöfen 107 gegen 121 im vario 


ahre. x 2 n 4 err, n 

a 4 A Sole sehr ruhig, Breite Roma 
verändert, Garne und one ubig. 

Liverpool, 5. April. (Getreidemarkt.) Weizen frc.u, 
Mehl ruhig, Mais 1—2 d. höher. — Wetter: Schön. 

London. April. Die Getreidezufuhren betrugen in der 

e Engliſcher en 3503, 
39,316, engl. Gerſte 1501, fremde 3,292, engl. Malzgerſte 21,367, 
fremde —, engl. Hafer 1744, fremder 55,959 Orts. Engliſches Mehl 
19,680, fremdes 40.174 Sack und 518 Faß. 

Newyork, 4. April. Waarenderſant. Baumwolle in Newvort 
1275, 20. in Nem Orleans 12, Petroleum in Newyork 72 Gd., do. in Phi⸗ 
ladeiphia 74 Gd. rohes Petroleum 64, do. Pipe line Certiſſcaſes 
D. 78 0. Mehl 5 P. 15 0. Rother Winterweizen lolo 1 D. 43} 
0. do. ver April 1 D. 421 C., do pr. Mai 1 P. 427 C., do. pr. 
Juni 1 D. 374 C. Mais (old mixed) 84 C. Zucker (Fair reflning 
Muscoyados) 73. Kaffee (Rio) 91. Schmal; Marke (Wilco) 118, 
do. Fairbanks 11}, do. Robe u. Brothers 117g. Spec (short clear) 
1035 C. Getreidefracht 14. Fracht für Getreide nach Liverpoor — 


Bromberg, 5. April. [Bericht der Handelskammer. 

Weizen unveränd., hochbunt und glaſig 205—216 M., hellbunt 
195—204 M. — Roggen behauptet, loko inländiſcher 152—155 M. 
— Ger ſte, feine Brauwaare 148—155 N., große und kleine Müller⸗ 
erſte 140—148 Mark. — Hafer loko 140—150 Mark. — Erbien 
ochwaare 175—195 Mk. Futterwaare 145—150 Mark. — Mais, 
Rübſen Raps ohne Handel. — Spiritus pro 100 Liter A 106 

Prozent 42,00 —42,.50 M. — Rubelcours 203,00 Mark. 


Marktpreiſe in Breslau am 5. April. 


Feſtſetzungen ee ran Bars 
ber ſtädtiſchen Markt⸗ Nie i 
7 D i fi. dri D 
Deputation. M. Pf. . 5, 
20 99120 1018 
00 20 701 19 90 18 80 


213021 
16 — 15 7015 50 15 20 14 80 14 50 
Gerſte, 100 1589 14803 3012 812 10 11 40 
"© 1490145014 — 13 4012 70 12 50 
Kilog.] 18 — | 17 6017 — 16 —1 15 50 | 14 9 


Kartoffeln, per 50 Klgr. 2,00-2,50--3,00 M., per 100 Klgr. 
4,00 5,00 —6,% M., per 2. Liter 0,08 9.100,12 M. — Heu, per 
50 Klgr. 3,80 —3,80 M. — Stroh, per Schock A 600 Klgr. 32-33 M. 


Breslau, 5. April. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Kleeſaat, rothe, geſchäftslos, alte, ordinär 20—25, mittel 28—30 
fein 31—36, hochfein 37—40 Mark, neu ordinär 35—38, mi 
39—44, fein 45—50, neue hochfein 51—58 M., weiße matt, ordinär 
30—36, mittel 38—48, fein 50—60, hochfein 62—74 Mark. — 
Roggen: (per 2000 Pfund.) unverändert. Gel. — Str. Abgelaufene 
Nündigungs. Scheine per April 153 Geld, per April⸗ Mai 153 
Geld, per Mai Juni 154 bez., per Juni⸗ Juli 155 Brief, per 
September ⸗ Oktober 153 Brief. — Weizen. (ek. — Cen ner, ver 
April 215 Br. — Hafer. Hel. — Ctr., per April 131 Br. per Ayril⸗Mai 
131 Gd., per Mai⸗Juni 133 Br., per Juni⸗Juli 135 Brief. — Raps; 
Gelünd.gt. — Centner, ver April 268 Brief. — Rü 5 5 1 geſchäftslos. 
Gel. — Ctr. loſo 57 Br., rer April 56 Br., per April⸗Mar 55,50 Br., 
55,00 Gd. ver Maꝛ⸗Juni 55,50 Br., per September⸗Oktober 55,25 Br., per 
Oktober» November 55,75 Br. Spıritus ſeſter. Gekündigt 10,000 
Liter, per April 44,60 bez, per April⸗Mai 45,50 bez, per Mat⸗ uni 45,60 
bez. u. Gd., per Juni⸗Juli 46,20 Gd., per Juli⸗Auguß 17,0 (d., per 
Auguſt⸗September 47,50 bez u. Gd., per September-Dltoder 47,20 Gd., 
per Oktober⸗November 47 Br. Zink oyne Umſatz. 


Dir Börſen⸗Cemmiſſion. 


R 
8 Hanf loco 34,50. Leinſaat (9 Kud) loco 14,50. — 


En 8 
e 
2 f 


* 
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per 1000 Kilo Toto 22— M. ns Dualität ge 
. mal, beietter 1 Iniiher — Mark. 
per April⸗Mai 226—227— 2265 


able 
e Sie 


bezahlt. 

ab Bahn T def. fir, — 

BR u. galiziſcher 149—153 M. 5 Bahn 
157158 —157 bez., per April⸗Mai 157—1584—157 bezahlt, per 

Mai — bezahlt, per Mal- Jun 1553—1574— 157 bezahlt, per Juni⸗ 

Juli 1544—1563-—156 bez., per Juli⸗Auguſt 154—1554—155 bez., per 

September-Ofto er 1531-155 bez. Gekündigt 4000 Ztr. Regu⸗ 

krungspreis 158 M. — Gerſte per 1000 Kilo loko 129200 
ark nach Qualität gefordert. — Haf 


? und 
125 bis 155 bezablt, f. do. 1188109 eli aa 140—155 
bezahlt, f. do. 155—160 M. bezahlt, fein weiß mecklenburgiſcher — 
ab Bahn le ahlt, * Avril — bez., per April⸗Mai 1324—133—132} 
bez., per Mai⸗Juni 1331 — 134 bez., per Juni⸗Juli 1354—136 bezahlt, 
per Juli⸗Auguſt 137 bezahlt. Getündigt 13000 Zenıner. — 
— A1 a Mark. — Erbſen ver 1000 Kilo Kochwaare 1 
bis 200 Mark, Futterwaare 142 bis 158 Mark. — man per 1000 
Kilo loro 140—153 nach Qualität efordert. per April — M., 
ver April⸗Bai 1391 M. per Mai⸗Juni 1371 Mark. ver Juni⸗ 


Berlin, 5. April. 
tirungen eröffnete auch die hieſige Börſe in recht feſter Stimmung, 

wenn auch der Verkehr eigentlich nach wie vor noch ziemlich unge⸗ 
ſchwächt blieb. Ein wirkliches Beſtreben der Hauſſepartei, ſich der 
Herrſchaft zu bemächtigen, war auch nicht zu erkennen. Zeitweiſe 
drückten ſogar Realiſations⸗Verkäufe auf die Geſammthaltung. Be⸗ 
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